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42. Gott grüße dich!
Gott grüße dich! Kein andrer Gruß

Gleicht dem an Innigkeit.
Gott grüße dich! Kein andrer Gruß
Paßt so zu aller Zeit.

Gott grüße dich! Wenn dieser Gruß
So recht von Herzen geht,
Gilt bei dem lieben Gott der Gruß
So viel wie ein Gebet. Julius Sturm.

Kind, woher kommst du? Was hat dein Auge erblickt? Wohin ist

dein Fuß gewandert?
Ich bin auf der Wiese hingewandert im dicken Grase; das Vieh

weidete um mich her oder ruhte im kühlen Schatten; das Korn keimte
auf dem Felde, der Mohn blühte zwischen dem Weizen, alles glühte und
glänzte in Pracht.

Und hast du weiter nichts gesehen, weiter nichts bemerkt? Kehre
zurück, Kind, es sind größere Dinge da als diese. Gott war ja in den
Feldern, und hast du ihn denn nicht gesehen? Seine Schönheit war
sichtbar auf der Wiese, der Sonnenschein war sein Lächeln.

Ich bin durch den dunklen Wald spazieren gegangen; der Wind
flüsterte zwischen den Bäumen; der Bach stürzte sich mit lustigem Rau¬
schen von dem Felsen herab; das Eichhörnchen hüpfte von Zweig zu
Zweig, und die Vöglein sangen in den Bäumen.

Und hörtest du nichts als das Rauschen des Baches? Kein Flü¬
stern als das Flüstern des Windes? Kehre zurück, Kind, es sind größere
Dinge da als diese. Gott war in den Bäumen, seine Stimme erklang
in dem Rauschen des Wassers, die Stimme der Vöglein im Schatten
war seine Stimme, und du hast ihn nicht gehört?

Ich sah den Mond hinter den Bäumen aufgehen; er war glühend
wie eine goldene Lampe. Die Sterne erschienen nach und nach am kla¬
ren Firmamente. — Bald darauf aber sah ich schwarze Wolken aufstei-.
gen; der Blitz zuckte in feurigen Strahlen über den Himmel; der Donner
rollte, erst in der Ferne, dann näher und näher, und ich wurde er¬
schreckt; denn er war laut und fürchterlich.

Und fühlte dein Herz keinen Schrecken außer dem vor dem Donner?
War im Walde nichts fürchterlich als der Blitz? Kehre zurück, Kind,
es sind andere Dinge da als diese. Gott war im Sturme, und hast
du ihn denn nicht erkannt?


